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 Platznummer:



Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer am Landeswettbewerb 2017!

· Sie dürfen als Hilfsmittel einen nicht programmierbaren Taschenrechner verwenden.
· Schreiben Sie Ihre Nummer auf das Antwortblatt (2 Seiten) in das Feld links oben! 
· Auf dem Beiblatt (Format A5) sind neben Ihrer Platznummer eine Einwaage zu Beispiel H gegeben und ein Bild mit fünf Flammenfärbungen zu Beispiel G gezeigt. 
· Geben Sie das Anwortblatt und das Beiblatt ab!
· Geben Sie dieses Aufgabenheft (4  Seiten Aufgaben mit diesem Titelblatt) nicht ab. 
· Auch das Konzeptpapier wird nicht abgesammelt und nicht bewertet!
· Sollten Sie allerdings in ein Kästchen auf dem Antwortblatt etwas Falsches geschrieben haben, dann schreiben Sie die richtige Antwort auf Konzeptpapier. Markieren Sie dabei genau, zu welchem Antwortkästchen dies gehört, geben Sie das Blatt auch ab, dies wird dann bewertet!
· Bedenken Sie, dass physikalische Größen Einheiten besitzen (können). Sollten bei Endresultaten Einheiten fehlen oder falsch sein, wird es trotz „richtiger Zahl“ zu Punkteabzügen kommen.
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· [image: ]Sie haben für den gesamten praktischen Wettbewerbsteil 120 Minuten Zeit. Die späteste Abgabezeit wird auf die Tafel geschrieben.
1
Finale Version

Problem G – 22 Punkte
Qualitative Analyse 

1. Allgemeines

Es liegen 7 Proben in nummerierten PPP vor. Über diese 7 Stoffe sind folgende Informationen verfügbar (die Reihenfolge der Informationen hat nichts mit den Nummern auf den PPP zu tun):
· Alle Proben sind Salze in wässrigen Lösungen.
· Es kommen drei Alkali-Ionen vor (Alkalimetalle = 1. Gruppe im PSE).
· Es kommen zwei Erdalkali-Ionen vor (Erdalkalimetalle = 2. Gruppe im PSE).
· Die restlichen Kationen sind Silber und Blei.
· Es kommen zwei Halogenid-Ionen vor.
· Es kommt zweimal Nitrat vor.
· Die restlichen Anionen sind Hydroxid, Carbonat und Salicylat (= SAL−)
(Anion der 2-Hydroxybenzencarbonsäure).
· Auf dem Beiblatt mit Ihrer Platznummer sind fünf Flammenfärbungen mit den dazu gehörenden Probennummern abgebildet. (Das Blatt enthält auch die Einwaage für Problem H.)
· Die Tabelle auf der nächsten Seite können Sie als Hilfe nehmen.
2. Arbeitsvorschrift

Auf dem Arbeitsplatz stehen die folgenden Geräte und Chemikalien für diese Aufgabe zur Verfügung:

	1
	Testplatte (oder Ähnliches) mit Platznummer
	7
	nummerierte PPP mit den Proben 

	1
	Tüpfelblatt
	2
	Zirkelminen

	1
	4,5 V-Batterie
	1
	Flasche Deionat

	2
	Kabel mit Krokoklemmen an beiden Enden
	½
	Küchenrolle

	2
	Leere PPP
	
	



Mit Hilfe der Informationen, durch Tüpfelproben und Elektrolyseversuche sollen Sie die Identität und die PPP-Nummer der jeweiligen Ionen ermitteln und diese in die Tabelle auf dem Antwortblatt eintragen.
Bedenken Sie, dass Sie neben Flamme, Elektrolyse und Informationen alle Chemikalien, die Sie auf Ihrem Platz zur Verfügung haben, für Nachweisreaktionen verwenden dürfen.
Entsorgung: Abguss
4
Hilfstabelle für Experimente:

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	Flamme
	Elektrolyse

	1
	
	
	
	
	
	
	
	
	⊕
	⊝

	2
	
	
	
	
	
	
	
	
	⊕
	⊝

	3
	
	
	
	
	
	
	
	
	⊕
	⊝

	4
	
	
	
	
	
	
	
	
	⊕
	⊝

	5
	
	
	
	
	
	
	
	
	⊕
	⊝

	6
	
	
	
	
	
	
	
	
	⊕
	⊝

	7
	
	
	
	
	
	
	
	
	⊕
	⊝
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Problem H – 18 Punkte
Quantitative Analyse 

1. Problemstellung

Ihre Probe enthält Fe(NH4)2(SO4)2·z H2O, (M(ohne H2O) = 284,1 g·mol-1), das in leicht schwefelsaurer Lösung in Ihren Maßkolben eingefüllt wurde.
Fe(II) lässt sich in saurem Milieu mit MnO4− zu Fe(III) und Mn2+ umsetzen.
Sie sollen letztendlich z (ganzzahlig), die Anzahl der Wassermoleküle pro Formeleinheit Fe(NH4)2(SO4)2 ermitteln. Dazu benötigen Sie neben Ihrem Titrationsergebnis die Einwaage an Fe(NH4)2(SO4)2·z H2O in Ihrem Kolben. Dieser Wert steht zusammen mit der Platznummer in der Einheit mg auf dem Beiblatt, auf dem auch Flammenfärbungen (Problem G) abgebildet sind.
Auf dem Arbeitsplatz stehen die folgenden Geräte und Chemikalien für diese Aufgabe zur Verfügung:

	1
	Bürette auf Stativ
	1
	Plastikflasche mit H2SO4 2 M („H2SO4 2 M“)

	1
	100 mL Maßkolben mit Nummer, Probe und Einwaage
	1
	Braunglasflasche mit 70 mL 
KMnO4 0,0100 M  („KMnO4 0,0100 M“)

	1
	Abfallglas (Marmeladeglas) 
	1
	kleiner Trichter (für Bürette)

	1
	Titrierkolben
	½
	Küchenrolle

	1
	10 mL Vollpipette
	1
	Flasche Deionat

	1
	RG 16×160
	1
	Peleusball



Genaue Analyse
· Füllen Sie die Bürette mit Hilfe des kleinen Trichters mit der KMnO4-Lösung. Achten Sie darauf, dass vor dem Titrieren keine Luftblase in der Bürette ist. Achtung: Bedenken Sie, dass beim Einfüllen der Trichter ein kleines Volumen hat und die Luft aus der Bürette auch heraus muss. Füllen Sie diese daher langsam unter leichtem Anheben des Trichters.
· Füllen Sie den Maßkolben auf und homogenisieren Sie.
· Pipettieren Sie jetzt 10,0 mL der Probenlösung in einen Titrierkolben, setzen Sie 40 mL Deionat (2×RG voll) und 10 mL H2SO4 (½ RG voll) zu.
· Titrieren Sie mit der KMnO4-Lösung aus der Bürette bis zum ersten Umschlag auf Rosa.
· Wiederholen Sie die Bestimmung, bis Sie zu einem für Sie akzeptablen Mittelwert für das Titrationsvolumen kommen (VTIT).
Entsorgung: 
[bookmark: _GoBack]Permanganathaltige Lösungen werden gesammelt – NICHT in den Abguss entsorgt.
image4.emf



1 18
1 2



H He
1,01 2 13 14 15 16 17 4,00



3 4 5 6 7 8 9 10



Li Be B C N O F Ne
6,94 9,01 10,81 12,01 14,01 16,00 19,00 20,18



11 12 13 14 15 16 17 18



Na Mg Al Si P S Cl Ar
22,99 24,31 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 26,98 28,09 30,97 32,07 35,45 39,95
19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36



K Ca Sc Ti V Cr Mn Fe Co Ni Cu Zn Ga Ge As Se Br Kr
39,10 40,08 44,96 47,87 50,94 52,00 54,94 55,85 58,93 58,69 63,55 65,41 69,72 72,64 74,92 78,96 79,90 83,80
37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54



Rb Sr Y Zr Nb Mo Tc Ru Rh Pd Ag Cd In Sn Sb Te I Xe
85,47 87,62 88,91 91,22 92,91 95,94 [98] 101,07 102,91 106,42 107,87 112,41 114,82 118,71 121,76 127,60 126,90 131,29
55 56 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86



Cs Ba Hf Ta W Re Os Ir Pt Au Hg Tl Pb Bi Po At Rn
132,91 137,33 178,49 180,95 183,84 186,21 190,23 192,22 195,08 196,97 200,59 204,38 207,20 208,98 [209] [210] [222]
87 88 104 105 106 107 108 109 110 111 112 113 114 115 116 117 118



Fr Ra Rf Db Sg Bh Hs Mt Ds Rg Cn Nh Fl Mc Lv Ts Og
[223] [226] [267] [270] [271] [270] [277] [276] [281] [282] [285] [285] [289] [289] [293] [294] [294]



57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71



Lanthanoide La Ce Pr Nd Pm Sm Eu Gd Tb Dy Ho Er Tm Yb Lu
138,91 140,12 140,91 144,24 [145] 150,36 151,96 157,25 158,93 162,50 164,93 167,26 168,93 173,04 174,97



89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 100 101 102 103



Actinoide Ac Th Pa U Np Pu Am Cm Bk Cf Es Fm Md No Lr
[227] 232,04 231,04 238,03 [237] [244] [243] [247] [247] [251] [252] [257] [258] [259] [262]
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